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ZEITSCHRIFTENSCHAU FÜR ARCHAOLOGIE

Deutsche

Miltheilungen des deutschen archaologischen Institults,
Roöomische Abtheitung, 1888 254 -276 veröffentlicht
Michacelis (Strassburg) einen e1 der Beschreibung der SE-—-
henswürdigkeiten Roms VOoONn dem Nürnberger Patrizler N1-
colaus uffel, der dıe Reichskleinodien ZUT Krönung rled-
richs I1 ım Jahre 14592 ach Rom rachte (Dieselbe wWwUurde
1876 VOoNn Vogl ın der DU Wenigen zugänglichen Biblio-
thek des literarischen Vereins ın Stuttgart ;°;„w Bd 128 nach dem
Münechener Cod SErM. 1279 veröffentlicht, fand jedoch wen1g
Beachtung). Dıe Oft, sonderbaren Anschauungeh des Nurn-
berger Patrizıers, welche och au den mittelalterlichen M1-
abiılia urbis Romae beruhen, werden VO Herausgeber der
and der neuesten und gediegensten Forschungen ber dıe
Topographie Roms In treflichen Anmerkungen erläutert.
er die SitzungSYrotkokoalle (S 08 vl uUuNSsSere Quartal-
chriıft 1888 406

Miltheilungen des deutschen archaol Instituls, Atlheni-
sche Abtheilung, 1888 Der uUurc seiNne Wichtigen un
ın Kleinasien ekannte EAMSAY veröffentlicht S. 0238

eıne Anzahl gyriechischer Inschriften AUS Laodıcela Com-
busta un der mgegend, VO Sal7z-Sece und den Hügeln
VOoONn Haiıman der ZrOSSCH Sirasse > Apamıa un Ephe-
SUS Dıie christlichen Inschriften bılden einen bedeutenden
Bruchtheil. derselben (S 24 7-272, 44-141), und sind sehr
interessant. Die lteste istT. AaUSs dem Jahre DU ; er hınauf
ist, keine mit Sicherhaeit setzen:;: alle stammen AUuUSs dem
und Wır gewinnen urc dıeselben e1n Bild der
blüuhenden christlichen Gemeinden ;: denn die Erwähnung
vonPriestern ist sehr äufig ; W ITr treffen Dıaconen , Dia-



304
Ccon1issen nd eınen LV YVOOTNG (n 64) Bemerkenswerth sıind
besonders die elıden Formeln : NS To.%506 LEp(E)UG ‘Hodyı0s
5006, ANNSN etc (n 49), dann XVEO)TNO TOV TÜTAÄOV TOUTOV T
mOILVOTATO y.OU J  LS-  v Moox6) TOECBUTELW TG S  v TOU (9)E00 EXANGLAG

(n 515)] Eınmal üindet $ich dıe CL moNnogrammatica 70),
ein1ıge ale das Kreuz

Archdologisch-enpigranhische Mittheilungen U 0ester-
reich-Ungarn, XII, Wien, 18858 enner geh
1ın seiNer Besprechung VON aufgefundenen Goldbarren und

deren empeln, unter weilichen auch das w vorkomm(t, des
Nähern auf die christlichen Zeichen auf den Münzen der

chri„stlichen Römitischen Kalser en (S 1-24; vgl 66-73).
Westdeutsch Zeitschri fÜr Geschiehte un UNS Von

Helttner UN LammDrechlt, Trier 1888 F GÖörres
behandelt (S 23-35 den Verfolger (der Trierer Kırche Rictius
arus oder Rictliovarus), den vollständig der Sage
schreıbt; Ich uüberlasse den Triıerer Geschichtsforschern auf
diesem Gebiete, besonders Dr Sauerland, diese Untersu-
chung auf iıhren wahren Gehalt hın Z prüfen. In dem
Korrespondenzblatt dieser Zeitschrift ST auf 165 {fol-
yende interessante CNTIS Inschrift veröffentlicht, welilche In

Maxımin bel rı1er 1mM mı 1888 aufgelunden wurde un
In das Trilerer Museum gelangte:
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Hıer fuht In TISTO Ursikiınos AUS dem Morgenlande. Er

etiwas mehr als 20 anre (griechisch). elcher e  e
Tre SiC)

ROom KIRSCH.


